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D ie  E inwohnergemeindeversammlung  von B i rs fe lden ,  gestütz t  auf  §  26a und 
§  47,  Absatz 1 ,  Z i f fer  2 ,  des  Gemeindegesetzes  vom 28.  Mai  1970,  b e-
sch l iesst :  
 
 
 
 

A.  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 
 
 
I .  Gel tungsbereich  
 
 
§ 1 Gel tungsbereich  

1  
Dieses Reg lement  ordnet  das  Arbe i tsverhä l tn is  der  Mi tarbe i tenden  mi t  Vo l l -  

und Te i lpensum,  sowei t  n icht  kantona les  Recht  zur  Anwendung  kommt.  
 
2  

Für  Lehrverhä l tn isse in  Berufen,  d ie vom Bundesgesetz über  d ie  Berufsb i l -
dung  er fass t  s ind ,  g i l t  der  Lehrver t rag .   
 
 
 
I I .  Begr i f fe  
 
 
§ 2 Mitarbei tende und Arbei tsverhäl tnis  

1  Mi ta rbe i tende  stehen in  e inem öf fen t l ich - recht l ichen Arbe i tsverhä l tn is .  In  
besonderen Fä l len  kann e in  pr iva t recht l iches  Arbe i tsverhä l tn is  begründet  
werden.  
 
2  Be im pr iva t recht l ichen Arbe i tsverhä l tn is  ge l ten  d ie  Best immungen des  Obl i -
gat ionenrechts.  
 
3  Pr iva t recht l ich  angeste l l t  we rden insbesondere  Mi tarbe i tende,  we lche im 
Stunden lohn tä t ig  s ind .   
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I I I .  Personalpol i t ik  
 
 
§ 3 Personalpol i t ik  

1  Der  Gemeinderat  is t  verantwor t l i ch  für  d ie  Fest legung der  Persona lpo l i t ik .  
S ie  so l l  
a )  D ie  At t rak t iv i tä t  der  Gemeinde a ls  Arbe i tgeber  f ördern,  um d ie  zur  Er fü l -

lung der  Aufgaben gee igneten Mi tarbei tenden zu gewinnen und zu erha l-
ten;  

b )  den wi r tschaf t l i chen,  wi rksamen und dem s teten W andel  der  Aufgaben a n-
gepassten Persona le insatz s icherste l len ;  

c )  d ie  Ident i f ika t ion  der  Mi tarbe i tenden mi t  der  Gemeinde und den Z ie lset -
zungen der  Verwal tung  fördern;  

d )  d ie  beruf l iche Entwick lung  der  Mi tarbe i tenden fördern sowie  deren Arbe i t s-
fäh igke i t  und Gesundhe i t  schützen;  

e )  d ie  Chanceng le ichhe i t  für  Frauen und Männer  gewähr le is ten;  
f )  d ie  Beschäf t igung und E ing l iederung von Beh inder ten  ermög l ichen.  

 
2  Die Geschäf ts le i tung  schaf f t  d ie  notwend igen Ins t rumente  zur  Umsetzung  der  
Persona lpo l i t ik .  Insbesondere  bezüg l ich  Informat ion,  Führung ,  Förderung  und 
Beur te i lung von Mi tarbe i tenden sowie  deren Aus - ,  For t -  und W ei terb i ldung .   
 
 
 
IV .  Mitsprache des Personals  
 
 
§ 4 Personalrat  

1  Der  Persona lrat  is t  d ie  Ver t re tung  sämt l icher  Mi tarbe i tenden,  d ie  be i  der  
Gemeinde B irs fe lden angeste l l t  s ind.  
 
2  Für  den Gemeinderat  is t  der  Persona lrat  Ansprechpar tner  in  Persona l f r agen.   
 
3  Der  Persona lra t  is t  be i  der  Erarbe i tung  von Reg lementen,  Veror dnungen und 
Besch lüssen,  d ie  das  Persona l  be t ref fen ,  e inzubeziehen.  
 
 
§ 5 Vereinbarung über den Personal rat  

Die E inze lhe i ten  über  d ie Organ isat ion,  d ie Rechte,  d ie Pf l ich ten und d ie  Au f -
gaben des  Personal ra tes  werden in  e iner  V ere inbarung  gerege l t ,  d ie  der  G e-
meinderat  m i t  dem Persona l rat  absch l iesst .  
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V.  Datenschutz  
 
 
§ 6 Best immungen 

Besondere  Personendaten von Mi tarbe i tenden wie  Daten über  Mi tarbe i tende n-
gespräche,  Daten über  den Gesundhe i tszus tand von Mi tarbe i tenden,  oder  D a-
ten,  d ie  im Zusammenhang  mi t  e inem Case-Management  verwendet  werden,  
dür fen bearbe i ten  werden,  sofern  es fü r  d ie Er fü l lung der  gesetz l ichen Aufg a-
ben notwend ig  is t .  
 
 
§ 7 Personalakten 

1  D ie  Mi tarbe i tenden  haben das  Recht ,  E ins icht  in  ih re  Persona lak ten zu  ne h-
men.  
 
2  S ie  können ver langen,  dass  f a lsche persön l iche Daten ber icht ig t  und unvo l l -
s tänd ige ergänzt  werden.  Entha l ten  d ie  Persona lak ten A ngaben,  d ie  m it  dem 
Arbe i tsverhä l tn is  in  ke inem Zusammenhang  s tehen,  kann deren Ent fernung 
ver langt  werden.  
 
 
 
 

B. ARBEITSVERHÄLTNIS 
 
 
 
I .  Begründung 
 
 
§ 8 Stel lenausschreibung 

1  Of fene Ste l len  s ind  öf fent l ich  und gesch lechtsneut ra l  auszuschre iben.  Vo r-
beha l ten  b le ibt  Absatz 2.  
 
2  Bef r is tete  Anste l lungen von b is  zu  zwöl f  Monaten Dauer  müssen n icht  au s-
geschr ieben werden.  
 
 
§ 9 Entstehung des Arbeitsverhäl tn isses  

1  Der  Gemeindera t  is t  Anste l lungs ins tanz f ür  d ie  Funk t ion Le i tung  Gemeind e-
verwal tung sowie  der  Abte i lungs - ,  Team-  und Fachste l len le i tungen (Kade r -
funk t ionen mit  und ohne Führungsverantwor tung) .  
 
2  Die Geschäf ts le i tung is t  Anste l lungs ins tanz für  a l le  anderen unbef r is teten 
sowie  f ür  d ie  bef r is te ten und  pr iva t recht l ichen Anste l lungen.
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§ 10 Dauer  

1  Arbe i tsverhä l tn isse werden in der  Rege l  unbef r is tet  abgesch lossen.  
 
2  Zur  Überbrückung persone l le r  Engpässe sowie  f ür  ze i t l i ch  beschränk te  Au f -
gaben können Arbei tsverhä l tn isse bef r is tet  abgesch lossen werden.  D ie  Dauer  
dar f  höchs tens zwei  Jahre bet ragen.  
 
 
 
I I .  Probezei t  
 
 
§ 11 Probezei t  

1  Die ersten dre i  Monate des  Arbe i tsverhä l tn isses ge l ten a ls  Pr obeze i t .  
 
2  Die Anste l lungs ins tanz kann d ie  Probeze i t  in  begr ündeten Fä l len  um höchs-
tens dre i  Monate  ver längern.  
 
3  W ährend der  ersten  dre i  Monate  der  Probeze i t  bet rägt  d ie  Künd igungsf r is t  
be idse i t ig  7 Tage,  danach 30 Tage.   
 
 
 
I I I .  Beendigung  
 
 
§ 12 Beendigungsarten  

Das Arbe i tsverhä l tn is  endet  durch:  
a )  Künd igung;  
b )  Ab lauf  e iner  bef r is te ten Anste l lung;  
c )  f r is t lose Auf lösung;  
d )  Auf lösung  im gegense i t igen E invernehmen;  
e)  vo l ls tänd ige Arbe i tsunfäh igke i t  in fo lge Inva l id i tä t ;  
f )  Er re ichen der  A l tersg renze;  
g )  Tod.  
 
 
§ 13 Kündigungsfr isten und - termine 

1  Die Fr is ten für  d ie Künd igung  des  Arbe i tsver hä l tn isses  nach Ab lauf  der  Pr o-
beze i t  bet ragen be idse i t ig :  
a )  im ersten Anste l lungs jahr  e inen Monat ;  
b )  ab  dem zwei ten  Anste l lungsjahr  dre i  Monate.  
 
2  Im Anste l lungsver t rag kann e ine längere Künd igungsf r is t  vere inbar t  we rden.  
 
3  Als  Künd igungstermin g i l t  j ewei ls  das  Ende e ines Ka lendermonats  (ausg e-
nommen während der  Probeze i t ) .  
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§ 14 Ordent l iche Kündigung  

1  Die Mi tarbe i tenden  können das  Arbei tsverhä l tn is  ohne Grundangabe künd i-
gen.  
 
2  Die Anste l lungs ins tanz kann das  Arbe i tsverhä l tn is  nach Ab lauf  der  Probeze i t  
nur  künd igen,  wenn wesent l iche Gründe d iese Massnahme recht fer t igen.  
 
3  W esent l iche Gründe l iegen vor ,  wenn  
a)  der  /  d ie  Mi tarbe i tende im ersten Anste l lungs jahr  se i t  m indestens 90 Tagen 

und ab dem zwei ten  Anste l lungsjahr  se i t  m indestens  180 Tagen ununte r -
brochen an der  Aufgabener fü l lung  verhinder t  is t ;  

b )  d ie  Arbe i tsste l le  aufgehoben oder  geänder ten organ isator ischen oder  wi r t -
schaf t l i chen Gegebenhe i ten  angepasst  wi rd  und d ie  Mi tarbe i ter in  oder  der  
Mi tarbe i ter  d ie  Annahme des  neuen oder  e ines  anderen,  zumutbaren Au f -
gabenbere iches  ab lehnt  oder  d ie  Zuweisung  e ines  anderen Arbe i tsb ere ichs 
n ich t  mög l ich is t ;  

c )  Mänge l  in  der  Le is tung  oder  im Verha l ten  t rotz  schr i f t l icher  Verwarnung 
anha l ten  oder  s ich  wiederho len;  

d )  d ie  Mi tarbe i ter in  oder  der  Mi tarbe i ter  d ie  ver t rag l ichen oder  gesetz l ichen 
Verpf l ichtungen wiederho l t  ve r le tz t  hat ;  

e )  d ie  Mi tarbe i ter in  oder  der  Mi tarbe i ter  e ine  s t rafbare  Hand lung  bega ngen 
hat ,  d ie  nach Treu und G lauben mit  der  kor rek ten Aufgab ener fü l lung n icht  
vere inbar  is t .  

f )  d ie  For tse tzung des  Arbe i tsverhä l tn isses  nach Tre u und G lauben n icht  zu-
mutbar  is t .  

 
4  Die Künd igung  des  Arbe i tsverhä l tn isses  durch d ie  Gemeinde is t  unz u läss ig ,  
wenn s ie  
a)  im Zusammenhang mit  der  ordnungsgemässen Aufgabener fü l lung und 

Durchsetzung gesetz l icher  oder  behörd l icher  Er lasse oder  
b)  im Zusammenhang mi t  der  Tät igke i t  a ls  Interessenver t reter in  oder  Intere s-

senver t reter  des Persona ls  s teht  
 
5  Die Auf lösung des Arbe i tsverhä l tn isses  durch d ie  Gemeinde muss schr i f t l ich 
begründet  werden und is t  m i t  e iner  Rechtsmi t te lbe lehrung zu versehen.  
 
 
§ 15 Fr ist lose Auf lösung des Arbei tsverhäl tn isses  

1  Das Arbe i tsverhä l tn is  kann aus  wich t igen Gründen von jeder  Par te i  j ederze i t  
ohne E inha l tung von Fr is ten aufge löst  werden.  
 
2  Als  wich t iger  Grund g i l t  nament l ich  jeder  Umstand,  be i  dessen Vorhande n-
se in  nach Treu und G lauben d ie  For tse tzung des Arbe i tsve rhä l tn isses n icht  
zumutbar  is t .  
 
3  Die Ver t ragsauf lösung  durch d ie  Gemeinde muss schr i f t l i ch  begründet  we r-
den und is t  m i t  e iner  Rechtsmi t te lbe lehrung zu versehen.  
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§ 16 Arbei tsunfähigkei t  infolge von Tei l inval idi tät  

Bei  der  Zusprechung e iner  Te i l inva l idenrente wi rd  das  Arbe i tsverhä l tn is  neu 
gerege l t .   
 
 
§ 17 Erreichung der Al tersgrenze  

1  Das Arbe i tsverhä l tn is  endet  grundsätz l ich  am le tzten Tag  des  Monates,  in  
dem der /d ie  Mi tarbei tende das  fünfundsechzigste A l te rs jahr  vo l lendet  hat .  
 
2  Das Arbe i tsverhä l tn is  kann im gegense i t igen E invernehmen mit  bef r is tetem 
Arbe i tsver t rag  über  d ie  A l te rsgrenze h inaus  b is  höchstens zur  Vo l lendung  des 
70.  A l te rs jahres  ver länger t  werden.  D ie  Dauer  des  b isher igen Arbe i tsverhä l t -
n isses wi rd  dabe i  angerechnet .   
 
 
§ 18 Beendigung im gegensei t igen Einvernehmen  

Das Arbe i tsverhä l tn is  kann im gegense i t igen E invernehmen beend ig t  werden.   
 
 
§ 19 Abgangsentschädigung 

1  Der  Gemeinderat  kann in  fo lgenden Fä l len  Abgangsentschäd igungen ent r ic h-
ten:  
a )  be i  Beend igungen des  Arbe i tsverhä l tn isses  im gegense i t igen E inverne h-

men;   
b )  wenn d ie  Zuweisung  e ines  anderen Arbe i tsbere iches  gemäss §14 Abs.  3  l i t .  

b  n icht  mög l ich is t .  
 
2  Die Abgangsentschäd igung bet rägt  höchstens e in  Jahres lohn.  
 
3  Ergänzend kommen d ie  kantona len Här tefa l lmassnahmen gemäss „Vero rd-
nung  über  den Sozia lp lan“  zur  Anwendung .  
 
 
§ 20 Kündigung zur  Unzei t  

Die Best immungen des  Obl iga t ionenrechts  über  d ie  Künd igung  zur  Unze i t  s ind 
nach Ab lauf  der  Probeze i t  s inngemäss anzuwenden.  Im Fa l le  unve rschu ldeter  
Krankhe i t  oder  unverschu ldeten Unfa l ls  be t rägt  d ie  Sper r f r is t  j edoch im ersten 
Anste l lungsjahr  90 Tage,  danach 180 Tage.  
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C. RECHTE UND PFLICHTEN DER MITARBEITENDEN 
 
 
 
I .  Rechte 
 
 
§ 21 Schutz  der Persönl ichkei t  

1  Die Gemeinde schützt  d ie W ürde,  Persön l ichke i t  sowie  d ie  Pr iva tsphäre  der  
Mi tarbe i tenden und  deren Rechte  auf  Unverse hr the i t  der  sexue l len  Integr i tä t .  
 
2  Sie  schützt  Mi tarbe i tende vor  Angr i f fen ,  d ie im Zusammenhang  mit  ihrer  Au f -
gabener fü l lung  s tehen.  
 
 
§ 22 Gesundhei tsschutz  

Die Gemeinde t r i f f t  zum Schutz der  Gesundhe i t  ih rer  Mi tarbe i tenden  und zur  
Verhütung  von Beruf sunfä l len  und -k rankhe i ten  a l le  Massnahmen,  d ie  nach 
der  Er fahrung  notwend ig  und dem Stand der  Techn ik  mög l ich  sowie  den b e-
t r ieb l ichen Verhä l tn i ssen angemessen s ind .  
 
 
§ 23 Arbei tszeugnis /  Arbei tsbestät igung 

1  D ie  Mi tarbe i tenden erha l ten  auf  Ve r langen e in  Zwischenzeugn is  oder  e ine 
Arbe i tsbes tät igung.   
 
2  Bei  Beend igung  des  Arbe i tsverhä l tn isses  wi rd  e in  Arbe i tszeugn is  ausg e-
s te l l t ,  we lches  s ich über  d ie  Ar t  und Dauer  des  Arbe i tsverhä l tn isses  sowie  
über  d ie Le is tung und das  Verha l ten des /der  Mi tarb e i tenden ausspr icht .  
 
 
 
I I .  Pf l ichten 
 
 
§ 24 Al lgemeine Pf l ichten  

1  Mit  dem Ein t r i t t  in  das Arbe i tsverhä l tn is  m i t  der  Gemeinde unterz ieh en s ich 
d ie  Mi tarbe i tenden  den Best immungen d ieses  Persona lreg lements sowie  den 
für  d ie Ste l le  ge l tenden besonderen Vo rschr i f ten .  
 
2  Die Mi tarbe i tenden  s ind zur  persön l ichen Arbe i ts le i s tung verpf l ichtet .  
 

3  Sie haben d ie  ihnen über t ragenen Aufgaben kundenor ient ie r t ,  sorg fä l t ig ,  g e-
wissenhaf t  und wi r tschaf t l i ch  auszuführen sowie  d ie  Interessen der  Gemeinde 
zu wahren.   
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§ 25 Ablehnung von Vortei len 

1  Mitarbe i tenden is t  es  verboten,  Geschenke oder  andere  Vor te i le ,  d ie  im Z u-
sammenhang  mit  der  Arbe i ts tä t igke i t  s tehen,  für  s ich  oder  andere zu  f ordern,  
anzunehmen oder  s ich  versprechen zu lassen .  
 
2  Ausnahmen und Einze lhe i ten  werden in  e iner  W eisung  durch d ie  Geschäf t s-
le i tung gerege l t .   
 
 
§ 26 Pf l icht  zur  Verschwiegenheit  

1  Die Mi tarbe i te r innen und Mi tarbe i te r  s ind  zur  Verschwiegenhe i t  über  Ange l e-
genhe i ten  verpf l ichtet ,  sowei t  an  der  Gehe imhal tung  e in überwiegendes ö f -
fent l iches oder  pr iva tes  Interes se bes teht  oder  wenn eine besondere  Vo r-
schr i f t  d ies vors ieht .   
 
2  Diese Verpf l ichtung b le ibt  nach Beend igung  des  Arbe i tsverhä l tn isses bes t e-
hen.  
 
3  Ke ine Geheimhal tungspf l icht  bes teht  in  Fä l len,  in  denen d ie  Gesetzgebung 
d ie  Aussage-  oder  Pub l ikat ionspf l ich t  vors ieh t .  
 
4  Die Verordnung  kann Ausnahmen im Zusammenhang  mi t  dem  Informat ions-
anspruch der  Öf fent l ichke i t  vorsehen.  
 
 
§ 27 Stel lvert retung /  Vorübergehende Zuweisung anderer  Arbei t  

1  Die Angeste l l ten  haben nöt igenfa l ls  abwesende Mi tarbe i tende  zu ver t reten.  
 
2  Die Vorgesetzten können  Mi tarbe i tenden vorübergehend e ine Arbe i t  zuwe i -
sen,  d ie  n ich t  zu  den Aufgaben gemäss ihrem Arbe i tsver t rag bzw.  zu  ih rer  
Ste l lenbeschre ibung gehören.  
 
 
§ 28 Nebenbeschäft igung  

1  Nebenbeschäf t igungen dür fen d ie  Aufgabener fü l lung n ich t  nac hte i l ig  bee in-
f lussen.  
2  D ie  Ausübung  e iner  entge l t l i chen Nebenbeschäf t igung  bedar f  e iner  Bewi l l i -
gung  der  Anste l lungs ins tanz.  
 
3  D ie  Bewi l l igung dar f  nur  verweiger t  werden,  wenn  
a)  Haupt -  und Nebenbeschäf t igung mehr  a ls  e in Vo l lpensum ergeben;  
b )  d ie  Nebenbeschäf t igung  d ie  Aufgabener fü l lung  bee i nt rächt ig t ;  
c )  d ie  Nebenbeschäf t igung  d ie  Gemeinde d i rek t  konkurrenzier t .  
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§ 29 Öffent l iche Ämter  

1  Mitarbe i tende  benöt igen zur  Übernahme e ines  öf fent l ichen Amtes  e ine B e-
wi l l igung der  Anste l lungs instanz,  wenn dafür  Arbe i tsze i t  bea nsprucht  wi rd .   
 
2  D ie  Bewi l l igung kann mit  Auf lagen verbunden werden.  
 
 
§ 30 Ver trauensärzt l iche Untersuchung  

1  Mitarbe i tende  können in  begründeten Fä l len  verpf l ichte t  werden,  s ich  e iner  
ver t rauensärzt l i chen Untersuchung zu unte rz iehen.  
 
2  Vorbeha l ten b le iben d ie Best immungen der  Vorsorgee inr ich tung.  
 
 
§ 31 Ausstandspf l icht  

1  Mi ta rbe i tende ,  d ie e ine Ver fügung  oder  e inen Entsche id zu  t ref fen  oder  vo r -
zubere i ten  oder  a ls  Mi tg l ied  e iner  Behörde zu amten haben,  t reten in  den 
Ausstand,  wenn s ie :  
a .  in  der  Sache e in  persön l iches Interesse haben;  
b .  aus  andern  von der  Verordnung  beze ichneten Gründen,  nament l ich  wegen 
Verwandtschaf t ,  in  der  Sache befangen se in könnten.  
 
2  S ie  überweisen in d iesen Fä l len  d ie Ange legenhe i ten ihren Vorgeset zten.  
 
3  In  Zwei fe ls fä l len is t  der  Ents che id der  Vorgesetzten e inzuho len.  
 
 
 
I I I .  Aus- ,  For t -  und Weiterbi ldung 
 
 
§ 32 Aus- ,  Fort -  und Wei terbi ldung 

1  D ie  Gemeinde unterstütz t  und förder t  d ie  Aus - ,  For t -  und W ei terb i ldung  der  
Mi tarbe i tenden.  S ie sorg t  dafür ,  dass  d ie  Mi tarbe i tenden in ih ren  Tät igke i t sbe-
re ichen unabhäng ig  vom Beschäf t igungsgrad auf  dem zur  Ausübung  ihrer  
Funkt ion  er fo rder l ichen Ausb i ldungsstand s ind .  
 
2  Aus dem Besuch von Aus - ,  For t -  und W eiterb i ldungskursen ents teht  ke in  A n-
spruch auf  Beförderung ,  Änderung der  Funkt ion  oder  Lohnerhöhu ng.  
 
3  Mitarbe i tende s ind  verpf l ich te t ,  d ie von der  zuständ igen vorgesetzten Ste l le  
angeordneten Aus - ,  For t -  und W eiterb i ldungskurse zu  besuchen.  Angeordnete 
Kurse ge l ten a ls  Arbe i tsze i t .   
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§ 33 Ausbi ldungsvereinbarung  

1  Massnahmen zur  Aus - ,  For t -  und W eiterb i l dung  können durch d ie  Gewährung 
von Ur laub sowie  durch f inanzie l le  Be i t räge an d ie Kosten unterstütz t  werden.  
 
2  D ie  Geschäf ts le i tung  und der /d ie  Mi tarbe i tende rege ln  durch Vere inbarung 
d ie  Deta i ls  der  Unterstützung ,  insbesondere  d ie  ganze oder  te i lwe ise  R ücker-
s tat tung der  Be i t räge für  den Fa l l  e ines  Kursabbruch es oder  des Aust r i t tes 
aus  dem Arbe i tsverhä l tn is  m i t  der  Gemeinde vor  Ab lauf  von maximal  dre i  Ja h-
ren nach Absch luss der  Aus - ,  For t -  oder  W eiterb i ldung.   
 
 
 
 

D. ARBEITSZEIT /  FERIEN /  URLAUB 
 
 
 
§ 34 Arbei tszei t  und Mehrarbei t  

Der  Gemeinderat  rege l t  d ie  Arbe i tsze i t  und d ie Vergütung der  Mehrarbe i t  in  
e iner  Verordnung.  
 
 
§ 35 Ferien 

1  Der  Fer ienanspruch bet rägt  25  Arbe i ts tage pro  Ka lender jahr .  Er  erhöht  s ich 
ab dem Kalender jahr ,  in  we lchem das 50.  A l te rs jahr  vo l lende t  wi rd ,  auf  27  Ar -
be i ts tage und ab dem Kalender jahr ,  in  dem das  55.  A l te rs jahr  vo l lendet  wi rd,  
auf  30 Arbe i ts tage.   
 
2  Der  Gemeinderat  rege l t  Bezug,  Kürzung  und Nachgewährung  des  Fer iena n-
spruchs in e iner  Verordnung.   
 
 
§ 36 Ur laub 

Der  Gemeindera t  rege l t  d ie  Gewä hrung  von bezah l tem oder  unbezah l tem U r -
laub in e iner  Verordnung .  
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E. VERSICHERUNGEN 
 
 
 
§ 37 Beruf l iche Vorsorge  

1  Die Angeste l l ten  der  Gemeinde werden be i  e iner  anerkannten Vorsorgee i n-
r ichtung  für  d ie  beruf l iche Vorsorge vers icher t ,  wobe i  deren Le is tungen mi n-
des tens g le ichwer t ig  s ind mi t  den Le is tungen für  d ie Kantonsangeste l l ten.  
 
2  Die Aufgaben und Kompetenzen de r  Gemeinde a ls  Arbe i tgeber in  werden vom 
Gemeinderat  wahrgenommen.  
 
 
§ 38 Wei tere Versicherungen 

1  Die Gemeinde vers icher t  d ie  Mi tarbe i tenden gemäss den Best im mungen des 
Bundesgesetzes  über  d ie  Unfa l lvers icherung gegen Unfa l l .  
 
2  Die Mi tarbe i tenden bete i l igen s ich mi t  e inem e inhe i t l i chen prozentua len 
Lohnabzug  an den Prämien der  N ich tberufsunfa l lvers icherung .  Der  Gemeind e-
rat  leg t  den Abzug fes t .  
 
3  D ie  Gemeinde schl iess t  für  d ie  Mi tarbe i tenden e ine Krankentagge ldvers ich e-
rung ab.  Der  Gemeinderat  leg t  den Prämienante i l  der  Mi tarbe i tenden fes t .  
 
 
 
 

F.  LOHN UND ZULAGEN 
 
 
 
§ 39 Lohnsystem 

1  Das Lohnsystem (Lohnk lassen und Lohnstufen)  r ichtet  s ich  nach der  kant o-
na len Rege lung.  Der  Gemeindera t  kann Abweichungen zugunsten der  Mi ta r -
be i tenden fes t legen.   
 
2  Der  Gemeindera t  leg t  d ie  Lohnk lasse der  e inze lnen Funkt ionen aufgrund des 
kantona len E inre ihungsp lanes fest .  
 
3  Bei  der  Vere inbarung  des Lohns be i  Ans te l lungsbeg inn werden d ie  V orb i l -
dung  sowie  d ie  Fäh igke i ten  und Er fahrungen aus  b isher iger  Tät igke i t  berüc k-
s ich t ig t .  
 
4  Der  Gemeinderat  leg t  den Teuerungsausg le ich fest .  
 
 
§ 40 Ausserordent l iche Lohnerhöhung  

Bei  aussergewöhnl ichen Le is tungen e ines /e iner  Mi tarbe i tenden kann der  G e-
meinderat  e inen ausserordent l ichen Lohnstufenanst ieg  bewi l l igen.  
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§ 41 Änderung der Funkt ion  

1  Die dauerhaf te  Übernahme neuer  und/oder  zusätz l icher  Arbe i tsgeb ie te und 
Verantwor t l i chke i ten  hat  e ine Überprüfung und gegebenenfa l ls  e ine Anpa s-
sung  der  Lohnk lasse zur  Fo lge.  S ie  wi rd  von der  Anste l lungs instanz besch lo s-
sen.  
 
2  Die vorübergehende,  m indestens  aber  zwei  Monate  dauernde Übernahme e i -
ner  zusätz l ichen Funk t ion  wi rd  mi t  e iner  Zu lage abgego l ten.  D iese wi rd  von 
der  Anste l lungs instanz f es tge legt .   
 
 
§ 42 Zulagen und Leistungsp rämien 

1  Zur  Be lohnung  e inmal iger  besonders qua l i f i z ie r ter  Le is tungen kann d ie  A n-
s te l lungs instanz e iner  E inze lperson oder  e inem Team e ine e inmal ige  Prämie 
zusprechen.  
 
2  Zur  Gewinnung  oder  Erha l tung  besonders  qua l i f i z ie r te r  Mi tarbe i tenden kann 
d ie  Anste l lungs instanz e ine e inmal ige oder  e ine  bef r is tete  Zu lage von b is  zu  
20% des Jahres lohnes zusprechen.  
 
 
§ 43 Fami l ienzulage 

Die Anspruchsberecht igung  für  Fami l ienzu lagen (K inder -  oder  Ausb i ldungszu-
lagen)  und deren Höhe r ichtet  s ich nach der  kantona len Rege lung.   
 
 
§ 44 Erziehungszulagen 

1  Mitarbe i tende,  d ie e inen Anspruch auf  e ine  Fami l ienzu lage gemäss Bunde s-
gesetzgebund über  d ie  Fami l ienzu lagen haben,  erha l ten e ine Erz iehungszu l a-
ge.  D ie Mi tarbe i tenden müssen nachweisen,  dass  ke in anderer  Arbe i tgeber  a ls  
d ie  Gemeinde ber e i t s  e ine  der  g le ichen Z ie lse tzung d ienende Zu lage für  d i e-
se lben K inder  und dense lben Hausha l t  ausr ich te t .   
 
2  Erhä l t  der /d ie  Mi tarbe i tende aufgrund der  Anspruchskonkurrenz nach Fami l i -
enzu lagengesetzgebung  ke ine Fami l ienzu lage,  besteht  t ro tzdem Anspruch au f  
e ine  Erz iehungszu lage,  wenn d ie  übr igen Voraussetzungen gemäss Fami l ie n-
zu lagengesetz er fü l l t  s ind .   
 
3  Richtet  e in  anderer  Arbe i tgeber  e ine der  g le ichen Z ie lse tzung  d ienende Z u-
lage für  d iese lben K inder  und dense lben Hausha l t  aus,  d ie  ger inger  is t  a ls  d ie  
Erz iehungszu lage der  Gemeinde,  wi rd  d ieser  Bet rag vom Anspruch des Mi ta r -
be i tenden abgezogen.  
 
4  Die Erz iehungszu lage wi rd  entsprechend dem ver t rag l ich  vere inbar ten Pe n-
sum gemäss den kantona len Ansätzen ausbezah l t .   
 
5  D ie  Erz iehungszu lage wi rd  e inmal  pro Hausha l t  und unabhäng ig  von der  An-
zah l  un terstützungsberecht ig ter  K inder  ausbezah l t .   
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6  Mi ta rbe i tende können n icht  mehr  a ls  e ine  Zu lage entsprechend dem B e-
schäf t igungsgrad beziehen.  
 
7  Arbe i ten  be ide für  e in  K ind unterstützungspf l ichte  E l tern te i le  be i  der  Ge-
meinde,  besteht  be i  be iden Mi tarbe i tenden e in  Anspruch auf  e ine  Erz iehung s-
zu lage,  maximal  in  der  Höhe von zusammen e iner  Zu lage für  e in  100% -
Pensum. Deta i ls  der  Auf te i lung er fo lgen nach den kantonalen Richt l in ien .   
 
 
§ 45 13.  Monatslohn 

1  D ie  Mi tarbe i tenden erha l ten  e inen 13.  Monats lohn,  der  jähr l ich  Anfang  D e-
zember  ausger ichtet  wi rd.  
 
2  Massgebend für  d ie  Berechnung  des  13.  Monats lohnes is t  der  Durchschn i t t  
des  im laufenden Jahr  b is  Ende November  bezogenen Monatsg rund lohnes.  
 
3  Beg innt  oder  endet  e in Anste l l ungsverhä l tn is  im Ver lauf  e ines  Ka lender ja h-
res,  so wi rd  der  13.  Monats lohn ante i lsmäss ig  ausger ichtet .  
 
4 . Bei  unbezah l tem oder  te i lwe ise  bezah l tem Ur laub von mehr  a ls  e inem Monat  
wi rd  der  13.  Monats lohn ante i lsmäss ig  gekürzt .   
 
 
§ 46 Treueprämien 

1  Den Mi tarbe i tenden wi rd  ers tmals  nach Vo l lendung  des 5 .  D ienst jahres  und 
danach a l le  5  Jahre e ine Treueprämie ausger ichtet .  
 
2  Die T reueprämie  kann wahlwe ise  in  Geld  oder  a ls  bezah l te r  Ur laub bezogen 
werden.  
 
3  D ie  Treueprämie bet rägt  be i  Vo l lze i tbeschäf t igung  
a)  für  5 Diens t jahre:  CHF 1 ‘000. -  oder  2 Fer ientage  
b)  für  10  Diens t jahre:  CHF 1 ‘500. -  oder  3 Fer ientage  
c )  für  15  Diens t jahre:  CHF 2 ‘000. -  oder  4 Fer ientage  
d)  für  20  Diens t jahre:  CHF 3 ‘000. -  oder  6 Fer ientage  
e)  für  25  Diens t jahre:  CHF 4 ‘000. -  oder  8 Fer ientage  
f )  für  30 ,  35,  40,  45 Diens t jahre:  je  CHF 5 ‘000. -  oder  10 Fer ien tage  
 
4  Im Übr igen ge l ten d ie kantona len Rege lungen.  
 
 
§ 47 Auslagen-  und Schadenersatz  

1  Der  Gemeinderat  o rdnet  den Anspruch auf  Ersatz von d iens t l ich begründeten 
Aus lagen (Spesen)  in  e iner  Veror dnung.  
 
2  Schäden,  we lche Mi tarbe i tenden in  Ausübung ih rer  Tät igke i t  en ts tehen,  we r-
den ihnen nach kantona ler  Rege lung ersetzt .   
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§ 48 Lohnzahlung bei  Mi l i tär - ,  Z ivi ldienst - ,  Feuerwehr -  und Zivi lschut z-

dienst  

Für  d ie  Ansprüche der  Mi tarbe i tenden während Mi l i tä r -  und Z iv i ld iens t  sowie  
Feuerwehr -  und Z iv i lschutzd iens t  g i l t  d ie  kantona le  Rege lung.   
 
 
§ 49 Arztzeugnis und Lohnzahlung bei  Krankhei t  und Unfal l  

1  Be i  k rankhe i tsbedingtem Fernb le iben von der  Arbe i t  von mehr  a ls  f ünf  T a-
gen,  und be i  unfa l lbed ing tem Fernb le iben v on mehr  a ls  zwei  Tagen muss u m-
gehend e in Arztzeugn is be igebracht  werden.   
 
2  In  besonderen Fäl len ,  insbesondere  be i  w iederho l tem Fernb le iben von der  
Arbe i t ,  kann e in Arztzeugn is durch d ie Geschäf ts le i tung bere i ts  be i  kürzeren 
Absenzen ver lang t  werden.  
 
3  Solange das  Arbei tsverhä l tn is  bes teht  und d ie  entsprechende Vers icherung 
h ier fü r  Le is tungen erbr ing t ,  wi rd  be i  Arbe i tsunfäh igke i t  in fo lge  von Krankhe i t  
oder  Unfa l l  der  vo l le  Lohn während höchstens  zwei  Jahren mit  fo lgenden E i n-
schränkungen ausger ichtet :  
a )  Tr i t t  d ie Arbe i tsunfäh igke i t  vor  Vo l lendung des ers ten Dienst jahres  e in,  hat  

d ie  oder  der  Erk rank te  oder  Verunfa l l te  fü r  d ie  Dauer  von dre i  Monaten,  
vom Tage der  Erkrankung an gerechnet ,  Anspruch auf  den vo l len  Lohn,  
während den wei teren 21 Monaten auf  80% . 

b)  Tr i t t  d ie  Arbe i tsunfäh igke i t  nach Vo l lendung  des ers ten,  aber  vor  Vo l le n-
dung  des f ünf ten  Diens t jahres  e in,  hat  d ie  oder  der  Erk rank te  oder  Veru n-
fa l l te  während der  ersten sechs  Monate  Anspruch auf  den vo l len  Lohn und 
während der  fo lgenden 18 Monate  Anspruch a uf  80% des Lohnes.   

c )  Tr i t t  d ie  Arbe i tsunfäh igke i t  nach Vo l lendung  des  fünf ten  Jahres  und vor  
Vo l lendung  des  zehnten Dienst jahres e in ,  hat  d ie  oder  der  Erk rank te  oder  
Verunfa l l te  während der  ers ten 12 Monate  Anspruch auf  den vo l len  Lohn 
und während der  fo lgenden 12 Monate auf  80% des Lohnes.  

 
4  W erden Le is tungen des  Unfa l ls -  oder  des  Krankentagge ldvers icherers  g e-
kürzt  oder  n icht  e rbracht ,  is t  d ie  Kürzung  in  d iesem Umfang  auf  den Lohna n-
spruch nach Absatz 3 anzurechnen.  
 
5  W ährend der  Dauer  der  Lohnfor tzah lung  fa l len  Geld le is tungen aus  Kranken - ,  
Unfa l l - ,  Inva l iden -  und Haf tpf l i chtvers icherungen b is  zu  deren Höhe in  d ie 
Gemeindekasse,  wenn d ie  Gemeinde mindestens  d ie  Hä l f te  der  entspreche n-
den Vers icherungsprämien ent r ichtet  ha t .   
 
 
§ 50 Lohnzahlung bei  Schwangerschaf t  und Mutterschaft  

Die Lohnzah lung  be i  Schwangerschaf t  und Mut terschaf t  r ich tet  s ich  nach der  
Rege lung des Kantons .   
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§ 51 Lohnnachgenuss 

1  Be im Tode e ines  Mi tarbe i tenden haben d ie  h interb l iebenen Angehör igen ( im 
g le ichen Hausha l t  lebende Ehepar tner ,  K inder ,  E l tern)  sowie  d ie  Lebenspar t -
ner in  oder  der  Lebenspar tner ,  deren Versorger  d ie oder  der  Verstorbene war ,  
noch Anspruch auf  den Lohn für  den laufenden Monat .   
 
2  In  Här tefä l len  kann der  Gemeinderat  während wei teren sechs  Monaten z u-
sätz l ich  d ie  Di f fe renz zwisc hen den aufgrund des  Todesfa l ls  bezogenen Re n-
ten le is tungen und dem zu le tz t  bezogenen Lohn zusprechen.   
 
 
§ 52 Dienstwohnung 

1  Die Gemeinde kann für  best immte Funk t ionen den Arbe i tsver t rag  mit  dem 
Mie tver t rag für  e ine Dienstwohnung verb inden.   
 
2  In  d iesen Fä l len is t  der  Mie tz ins  or tsüb l ich  festzu legen .  
 
3  Arbe i ts -  und Mie tver t rag  haben d ie g le iche Dauer .  
 
4  E ine mi t  der  Benützung  der  D iens twohnung  verbundene Inkonven ienz wi rd 
separa t  entschäd ig t .   
 
 
 
 

G. ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN 
 
 
 
§ 53 Übergangsregelung für  Treueprämien  

Nach Inkraf t t reten der  Rege lung gemäss § 46 d ieses  Reg lements können d ie 
Mi tarbe i tenden be i  Fä l l igke i t  der  nächs t fo lgenden Treueprämien auswählen,  
ob  s ie  d iese letz tmals  nach a l tem oder  bere i ts  nach neuem Recht  beziehen 
wol len .  

 
 
 
 

H. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 
 
 
§ 54 Kantonales Recht  

W o d ieses  Reg lement  oder  d ie  Ausführungsbest immungen des  Gemeinderates 
ke ine abweichende Best immung  entha l te n ,  g i l t  s inngemäss kantona les  Recht .  
Enthä l t  auch das  kantona le  Recht  ke ine Rege lung,  f inden d ie  Best immungen 
des  Obl igat ionenrechts a ls  kommunales Recht  Anwendung.   
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§ 55 Vol lzug 

Der  Gemeindera t  vo l l z ieh t  d ieses  Reg lement  und er läss t  d ie  notwend igen 
Verordnungen und Ausführungsbest immungen.  
 
 
§ 56 Aufhebung bisherigen Rechts  

Das vor l iegende Reg lement  erse tzt  das  Persona lreg lement  vom 27.  Febru ar  
2002.  
 
 
§ 57 Inkraft t reten 

Das Persona l reg lement  wi rd  nach Genehmigung  durch d ie  F inanz -  und K i r -
chend i rek t ion  des  Kantons  Base l -Landschaf t  durch Besch luss  des  Gemeind e-
rates in  Kraf t  gesetzt .   
Genehmigt  an der  Gemeindeversammlung  vom 11.  Dezember  2017.  
 
Von der  F inanz-  und K i rchend irek t ion genehmig t  am 13.  Februar  2018.  
 
B i rs fe lden,  4 .  Dezember  2018,  GRB Nr .  458  
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